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Betrifft: Entwurf eines Bundesgesetzes über die berufsmäßige Ausübung der Musiktherapie 
(Musiktherapiegesetz MuthG) 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
 
Der Dachverband für Österreichische Kunsttherapien begrüßt den vorliegenden Entwurf eines 
Bundesgesetzes über die berufsmäßige Ausübung der Musiktherapie (Musiktherapiegesetz 
MuthG).  
 
Dieser Gesetzesentwurf trägt den musiktherapeutischen Ausbildungen optimal Rechnung. 
 
Wir freuen uns über die Pionierleistungen der MusiktherapeutInnen auf dem Weg zur gesetzlichen 
Absicherung einer der künstlerischen Therapien. 
 
Im ABOAT, dem Österreichischen Dachverband für Kunsttherapien, vertreten wir weitere 
kunsttherapeutische Verfahren, welche ebenso eine gesetzliche Anerkennung anstreben, die den 
vielfältigen Bedingungen der Kunsttherapien entsprechen. 
 
Wir sehen in diesem Gesetzesentwurf, dass hier der gesellschaftlichen Notwendigkeit entsprochen 
wird, durch künstlerisch-therapeutische Verfahren zur Gesundheitsförderung beizutragen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
 
Mag. art. Harald FRITZ-IPSMILLER     Jana KOEN 
Obmann         Schriftführung 
 
 
Per Email an:  
sandra.wenda@bmgfj.gv.at 
begutachtungsverfahren@parlament.gv.at 
office@oebm.org 
 

3/SN-172/ME XXIII. GP - Stellungnahme zum Entwurf elektronisch übermittelt 1 von 1

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.




